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Der Mann, der mit seinem Traum die Welt verändert hat  
 

Mit seinem gewaltlosen Einsatz für Gleichberechtigung und Menschenrechte ist 

der Baptistenpastor und Friedensnobelpreisträger Martin Luther King auch 

heute ein Vorbild. In einer Mischung aus Gospel, Rock’n’Roll, Motown und Pop, 

mit bewegenden Melodien und eindrücklichen Texten erzählt das gleichnamige 

Chormusical, wie er mit seinem Traum die Welt verändert hat.  

 

 

Wichtige Links für Ihre Arbeit: 

Homepage 

https://www.king-musical.de/hamburg 

 

Bilder, Videos, Pressemeldungen: 

https://www.king-musical.de/presse 

Frei zur Verwendung mit dem Quellenhinweis Creative Kirche 

 

Auf www.king-musical.de/mitsingen steht alles Wissenswerte zur Teilnahme. 

 

Zuschauertickets zum Preis von 19,45 bis 59,90 Euro gibt es unter  

www.king-musical.de/tickets oder Telefon 02302-28 222 22 

 

Bei weiteren Fragen etwa zu Bildmaterial der Musical-Solisten, Interviewwünschen 

oder Pressekarten für die Aufführungen sprechen Sie uns bitte an: 

 

Pressestelle Chormusical Martin Luther King 

Carmen Möller-Sendler 

Telefon +49 2302 28222 58 / Fax +49 2302 28222 23 

E-Mail: carmen.moeller-sendler@creative-kirche.de, presse@king-musical.de 

 

Im Jahr 2020 geht das Chormusical auf Deutschlandtour: 

• 11.01.2020 | Offenburg, Baden-Arena 

• 18.01.2020 | Hamburg, Alsterdorfer Sporthalle 

• 25.+26.01.2020 | Ludwigsburg, MHPArena 

• 01.02.2020 | Münster, MCC Halle Münsterland 

• 08.02.2020 | Siegen, Siegerlandhalle 

• 15.02.2020 | Hannover, Swiss Life Hall 

• 22.02.2020 | Halle (Westf.), Gerry Weber Stadion 

• 29.02.+01.03.2020 | Bochum, RuhrCongress 

• 07.03.2020 | Braunschweig, Stadthalle 

• 14.03.2020 | Bayreuth, Oberfrankenhalle 

• 04.04.2020 | Wetzlar, Rittal-Arena 

 

Weitere Aufführungstermine sind bundesweit in Planung. In jeder Stadt beteiligt sich ein 

Projektchor mit Sängerinnen und Sängern aus der jeweiligen Region.  

 

http://www.king-musical.de/mitsingen
http://www.king-musical.de/tickets%20oder%20Telefon%2002302/28
mailto:carmen.moeller-sendler@creative-kirche.de
https://www.king-musical.de/mitsingen/offenburg/
https://www.king-musical.de/ludwigsburg/
https://www.king-musical.de/muenster/
https://www.king-musical.de/hannover/
https://www.king-musical.de/minden/
https://www.king-musical.de/bochum/
https://www.king-musical.de/mitsingen/braunschweig/
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„I have a dream“: Martin Luther Kings 

Botschaft heute so aktuell wie vor 56 Jahren 
Chormusical in Hamburg greift die Ziele des Bürgerrechtlers auf 

 

„I have a dream“: Am 28. August 1963 spricht der schwarze amerikanische 

Bürgerrechtler Martin Luther King vor 250.000 Menschen in Washington. „Ich 

hab den Traum“ singt 66 Jahre später der schwarze Musical-Darsteller Gino 

Emnes zusammen mit insgesamt über 15.000 Menschen in Deutschland beim 

Chormusical Martin Luther King. Kings Rede trug maßgeblich dazu bei, dass 

Amerika die Rassentrennung abgeschafft hat: Er forderte die Gleichstellung von 

Weißen und Afroamerikanern und entwarf eine Zukunftsvision vom 

gemeinsamen, friedlichen Miteinander in den Vereinigten Staaten und in der 

gesamten Welt. 

Im Herbst 2019 haben überall die Proben begonnen für die Tournee mit 20 Aufführungen in 

elf Städten bundesweit; am 18. Januar 2020 kommt das Mitsing-Musical auch nach Hamburg. 

Herzstück einer jeden Show ist der riesige Chor mit Sängerinnen und Sängern aus der 

jeweiligen Region. Er erinnert daran, dass Kings Botschaft vom gleichen Recht für alle heute 

so aktuell ist wie einst. Sei es im Chor oder im Publikum – vom Tourneestart am 11. Januar 

bis zur vorläufig letzten Aufführung Anfang April werden es über 70.000 Menschen sein, die 

durch das Musical mit Kings Traum in Berührung kommen und seine Ideen weitertragen 

werden. Hinein in eine Gesellschaft im Umbruch, die besonnene Stimmen gerade ebenso nötig 

hat wie kluge Visionen. 

Vom Schulkind bis zur Uroma: Alle singen mit!   

Bundesweit haben sich rund 15.000 Sängerinnen und Sänger angemeldet, darunter rund 270 

Chöre aus der jeweiligen Region, die das Stück vom Leben und Wirken Kings gemeinsam mit 

Musical-Profis und einer Big-Band auf die Bühne bringen. Vom Schulkind bis zur Uroma und 

quer durch die Bevölkerungsgruppen, Berufe und Konfessionen – bei diesem Musical singen 

alle mit. In Hamburg sind 33 Chöre aus der ganzen Region dabei, aber auch viele einzelne 

Sängerinnen und Sänger – insgesamt über 1200 Stimmen.  

Die 22 Stücke des Mitsing-Musicals werden in den heimischen Chören, mit Hilfe von Übungs-

CDs sowie bei gemeinsamen Chorproben einstudiert. Anfang September trafen sich die 

Mitwirkenden zur ersten gemeinsamen Probe, später gibt es Haupt- und Generalprobe und 

schließlich die Aufführung. Pop-Kantor Manuel Schienke und Gospelchorleiter Micha Keding 

werden die Proben leiten und gemeinsam auch die Show am 18. Januar in der Alsterdorfer 

Sporthalle dirigieren.  

Veranstalter der Aufführung in Hamburg sind die Stiftung Creative Kirche und der Bund 

Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland (Baptisten- und Brüdergemeinden), der 

auch bundesweiter Kooperationspartner ist, sowie die Johann-Gerhard-Oncken-Kirche. 

Schirmherr ist Christoph Stiba, Generalsekretär des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher 

Gemeinden. Weiterer bundesweiter Kooperationspartner ist die Evangelische Kirche in 

Deutschland. Projektpartner des Chormusicals ist Brot für die Welt. Im Rahmen der Aktion 

Gospel für eine gerechtere Welt unterstützt das Chormusical Martin Luther King ein Projekt 

von Brot für die Welt im Norden Kenias, das den Zugang zu sauberem Trinkwasser sichert. 

Weitere Aktionspartner sind der Versicherer im Raum der Kirchen und die Bank im Bistum 

Essen. Das Chormusical wird unterstützt durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon.  
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Infos zum Chorprojekt in Hamburg mit mehr als 1300 

Sängerinnen und Sängern  

 

• Aufführungen: Samstag, 18. Januar 2020, 14 und 19 Uhr, Alsterdorfer Sporthalle, 

Hamburg  

 

• Dirigenten: Micha Keding, Popkantor für den Kirchenkreis Verden  

und Manuel Schienke, Pop-Kantor in der EFG Kassel-Möncheberg 

 

• Schirmherr: Christoph Stiba, Generalsekretär, Bund Evangelisch-Freikirchlicher 

Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R 

 

• Hauptprobe 1: Sa., 11. Januar 2020, 13:00 - 19:00 Uhr, CityChurch Hamburg, 

Michaelispassage 1, 20459 Hamburg  

 

• Hauptprobe 2: So., 12. Januar 2020, 14:00 - 20:00 Uhr, Christuskirche Altona, 

Suttnerstraße 18, 22765 Hamburg 

 

• Generalprobe: Fr., 17. Januar 2020, 18.00 - 21.00 Uhr, Sporthalle Hamburg, 

Krochmannstraße 55, 22297 Hamburg  

 

• Aufführungen: Sa., 18. Januar 2020, 14 + 19 Uhr, Sporthalle Hamburg, 

Krochmannstraße 55, 22297 Hamburg; Check-in + Stellprobe ab 11.30 Uhr 
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Und darum geht es:  

In einer Mischung aus Gospel, Rock ‘n‘ Roll, Motown und Pop entführt die mitreißende Show 

ihr Publikum in die 60er-Jahre des vorigen Jahrhunderts. Schon zu Beginn fällt jener Schuss, 

der dem Leben des nur 39 Jahre alten Baptistenpastors ein Ende setzte. Der Titelsong „Ich 

hab den Traum“ spielt an auf Kings legendäre Rede beim Marsch auf Washington; ein Jahr 

später erhielt er in Oslo den Friedensnobelpreis. Auch in West-Berlin war King, und wie er es 

schaffte, ohne Pass in den Osten einzureisen, zeigt das Musical in einer humorigen, aber 

historisch verbürgten Anekdote. Weiter geht es um Kings gewaltbereite Widersacher, seine 

Familie – und um seine Mitstreiterin Rosa Parks: Sie weigerte, sich einen für Weiße 

reservierten Sitzplatz zu verlassen, und löste so den Busstreik von Montgomery aus, der 

wiederum das Ende der Rassentrennung einläutete.  

Kings Botschaft ist auch heute noch aktuell 

Die bewegenden Melodien der Komponisten Hanjo Gäbler und Christoph Terbuyken und die 

eindrücklichen Texte von Librettist Andreas Malessa illustrieren eine Zeit des Umbruchs und 

der sozialen Verwerfungen und zeigen den Bürgerrechtler King mit seinen Motivationen, 

Träumen und auch Fehlern. Seine Botschaft vom gewaltlosen Kampf für Menschenrechte wirkt 

bis heute nach. „In einer Zeit, in der wir in unserer Gesellschaft mit einer zunehmenden 

Fremdenfeindlichkeit und Rassismus konfrontiert sind, ist es umso wichtiger, uns Vorbilder vor 

Augen zu führen wie ihn, der uns durch seinen gewaltfreien Widerstand dazu aufruft, Haltung 

zu zeigen und aktiv für unsere Werte einzustehen“, sagt Ralf Rathmann, Vorstand der Stiftung 

Creative Kirche, die das Chormusical veranstaltet.  

Nachfolgeprojekt des Pop-Oratoriums Luther im Reformationsjahr  

Bereits im Reformationsjahr 2017 war die Wittener Stiftung mit dem vielumjubelten „Pop-

Oratorium Luther“ bundesweit unterwegs. Auch hier bildete sich für jede Aufführung ein 

eigener Projektchor mit Sängerinnen und Sängern aus der jeweiligen Region. Beim aktuellen 

Projekt, dem „Chormusical Martin Luther King“, setzt Regisseur Andreas Gergen bewusst 

minimalistische Inszenierungsmittel ein, um – gemeinsam mit dem riesigen Chor, 

Musicalsolisten und Big-Band – eine Geschichte zu erzählen, die ihr Publikum berührt und 

gleichzeitig unterhält.   

Information und Zuschauertickets:  

www.king-musical.de/hamburg und Telefon 02302/28 222 22 

 
Die 22 Songs des Chormusicals: 
 
Teil I 

1. Ouvertüre 

2. Go down Moses 

3. Ich will studieren 

4. Wo ist der Mann meiner Träume 

5. Sag niemals nie 

6. Danke, wir laufen 

7. I got shoes 

8. Kleiner schwarzer Prediger 

9. Nimm meine Hand 

10. Martin? Ach, du meine Güte 

11. Es ströme das Recht 

12. We shall overcome 

13. Ich hab den Traum 

 

Teil II 

14. Ob es sich lohnt 

15. Wegweisende Weisheit 

16. Wer zum Bösen schweigt 

17. Damals 

18. I got a robe 

19. Der Alptraum 

20. Träum weiter 

21. Reprise We shall overcome 

22. Finale: Auch unser Traum 

http://www.king-musical.de/hamburg
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Teilnehmende Chöre 
Neben zahlreichen einzelnen Sängerinnen und Sängern haben sich auch etliche Chöre 

aus der Region zum Mitsing-Projekt angemeldet. Sprechen Sie uns an! Wir stellen gerne 

den Kontakt zu bestimmten Sängerinnen und Sängern oder den Chorleitungen her.  

 

Alsterfrösche Hamburg 

The Gospel Company Elmshorn 

Huder GospelSingers Hude 

Klangwelten HH-Rahlstedt 

Projekt  Chor EFG Schnelsen EFG HH Schnelsen 

Alsterkröten Hamburg 

St. Gabriel Chor Haseldorf 

Clouds of Voices Projektchor Hamburg 

Colourful Voices e.V. Wiefelstede 

Hanjos Soulis Hamburg 

Sound Emotion Geesthacht 

Medical Voices Hamburg 

Regionalchor King Husby Husby 

Musicalchor Hamburg 

St Lorenz singt Lübeck 

Paulskirche Schenefeld 

FRESH Chor Schenefeld 

Projektchor Alsterdorf Hamburg 

JJ-MLK Connection Henstedt 

Projektchor Harsefeld Harsefeld 

Projektchor MLK Jessy Martens Hamburg 

Chor der Johann-Gerhard-Oncken-

Kirche 

Hamburg 

Die Amatöne Varel 

Up to You Kassel 

Chöre in der Oberalster Hamburg 

Alsterbund-Projektchor Hamburg 

Mitcanto Chor FeG Niendorf 

Mitcanto Chor FeG Niendorf 

Jugendchor Stapel 

Projektchor Martin-Luther-King Wetter 

King-Projektchor Tarmstedt und 

Selsingen 

Martin-Luther-King Projektchor 

Elmshorn 

Elmshorn 

Fehmarn Fehmarn 
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Die Autoren 

Andreas Malessa (links), Librettist 

Andreas Malessa ist Hörfunkjournalist bei mehreren ARD-Anstalten, Songtexter, 

Buchautor von Sachbüchern, Biografien und satirischen Kurzgeschichten.  

2014 schrieb er das Musical „Amazing Grace“ mit Komponist Tore W. Aas vom „Oslo 

Gospel Choir“. Fast 20 Jahre lang war er im Gesangsduo „Arno & Andreas” mit 

Keyboarder Dieter Falk unterwegs, lernte als DJ der Popwelle SWR 3 und Moderator der 

TV-Sendung „Um Himmels Willen“ fast alle kennen, die in der internationalen 

Gospelmusik Rang und Namen haben. Dass sein Vater Martin Luther King noch persönlich 

erlebt und er selbst zahlreiche Radiofeature über den ermordeten 

Friedensnobelpreisträger geschrieben hat, prädestinierte ihn als kompetenten Librettisten 

für dieses Musical. 

Hanjo Gäbler (Mitte), Komponist 

Wer sich mit Gospelmusik beschäftigt, kennt den Hamburger Komponisten und 

Ausnahmepianisten, zuletzt bekannt durch seine Filmkompositionen und Remix- 

Produktionen für Alicia Keys, Celine Dion u.a. Fünf Filmpreise gewann Gäbler 

allein in 2017 für seine markante Musik mit Anleihen aus dem Funk‘n‘Soul der 70er. 

Entsprechend initiierte er dieses Musical mit seinem souligen Esprit. Seine Wurzeln 

stecken tief in der afroamerikanischen Gospelmusik. US-Interpreten planen Gäbler gern 

als Hammond-Organisten ein. So konzertierte er mit Andraé Crouch, Fred Hammond, 

Kirk Franklin, Israel Houghton, Rickey Grundy, Kurt Carr uvm. 

 

Christoph Terbuyken (rechts), Komponist 

Christoph Terbuyken ist in vielen Bereichen der Musikproduktion als Tonmeister, 

Arrangeur, Musikproduzent, Komponist und Bassist tätig. Neben zahlreichen 

Produktionen im Independent-Bereich arbeitete er u.a. mit Paul Young, Peter 

Herbolzheimer, Daliah Lavi, Dieter Falk, Roland Bless, ZDF (Filmmusik), Pe Werner 

zusammen. Große Crossover-Produktionen im Popbereich, z.B. „Die Priester“, die mit der 

goldenen Schallplatte ausgezeichnet wurden, zählen ebenfalls zu seinem Tätigkeitsfeld 

als Arrangeur und Komponist. 2015 arrangierte er für die beiden Musicals 

„Luther“ und „Kennst du den Mythos…?“ einen großen Teil der Orchesterparts. 
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